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Breakdance

«Handfeste
Geschäftstüchtigkeit»
Lukratius «Wegwerfbibeln», Nr 28

Obiger Artikel über die Aktion
der Gideons verlangt Aufklarung
und Berichtigung Die Gideons
International sind eine Vereira
gung engagierter, christlicher
Manner und Frauen, tatig m
verantwortlichen und leitenden
Stellungen in verschiedenen Berufen
Sie hat zum Ziel die Verbreitung
des Wortes Gottes Letztes Jahr
wurden ca 24 Millionen Neue Te
stamente verteilt, in über 130
Landern Was die handfeste Ge-
schaftstuchtigkeit unter dem
Mantel des Glaubens anbelangt,
darf ich Sie beruhigen Sämtliche
Umtriebskosten werden durch die
Mitglieder der Gideons selber
getragen, auch ein grosser Teil der
Kosten fur den Kauf der Bibeln
wird aus der eigenen Tasche be
zahlt 100% der Gaben/Kollekten

wird fur den Kauf und die
Verteilung der Bibeln verwendet Im
übrigen haben die Gideons die
Neuen Testamente noch nicht
zentnerweise in einer RS verteilt
Es gibt Schulen (auch Rekrutenschulen)

in der Schweiz, wo das
Wort Gottes mit Freude und
Respekt angenommen wird

Otto Rmgb, ein Gideon, Nyon

Der beliebte Slogan
«Bundeshuus Wosch» Nr 29

Liebe Lisette Chlammerli
Alle Achtung vor Deinen La

teinkenntnissen, doch der «Mens
sana »-Satz ist keineswegs
grosssprechensch Er wird bloss
falsch interpretiert, weil unvoll
standig zitiert Der originale
Anfang «Sperandum est, ut sit »

muss in hoffnungslosen Zeiten
vom gehässigen Volksmund ver
schluckt worden sein

Es ist nämlich kein lateinisches
Sprichwort, sondern ein regel
richtiger Hexameter «Speran
du' 'st ut sft mens säna in corpore
säno » In deutsch «Es ist zu hof
fen, dass in einem gesunden Korper

auch ein gesunder Geist stek
ke>»

Und siehe da, der beliebte Slogan

wird, vollständig zitiert, zum
treffsicheren Bumerang fur
Spitzensport-Funktionare (in Deinem

Leserbriefe
Fall meinetwegen auch fur Brei-
tensport-Spitzenvertreter)

Ist es nicht auch gerade fur
Dich, als Putzfrau im Bundeshaus,
eine tröstliche Freude zu sehen,
dass ein am Schwanz aufgezäumtes

Pferd wieder einmal ein troja
rasches ist?

Bernhard Schaller, Bern

Zeit des Umdenkens
Es ist schon so, wie Bruno Knobel

in seinem Artikel «Okkultes»
(Nr 28) schreibt, dass Leute mit
kritischer Haltung gegenüber
dem Auto als Verketzerer desselben

abgestempelt werden Zwar
leben wir immerhin in einer Zeit,
m welcher die Meinung vieler
Automobilisten sich derjenigen der
noch übriggebliebenen Fussganger

anschliesst, die einst als ein
same Kampfer fur eine bessere
Umwelt dastanden Doch spneht
man zu oft von Luftverschmutzung,

ohne dazu bereit zu sein,
Theorien in die Praxis umzuset
zen Vor allem, wenn's ums Auto
geht, da scheiden sich die Geister
und wird der Wunsch nach
persönlichem Freiraum laut Aber
Freiraum ist Lebensqualltat, und

diese ist mit dem grenzenlosen
Strassenbau eines Tages nicht
mehr gewährleistet

Emen typischen Beweis unseres

Verhaltens gibt uns nämlich
der geplante N4-Anschluss bei
Zurich Dass den Sihltalern der
Verkehr arg zu schaffen macht, ist
mehr als verständlich, doch mit
der erhofften Verlagerung ins
Knonauer Amt schiebt man den
Schwarzen Peter eben nur auf die
andere Seite des Albis Wenn man
dabei bedenkt, dass die Stadt
Zurich mit einer Verkehrskonzeption
aufwartet, die nicht mehr so auto
freundlich ist wie auch schon,
durften Ideen wie jene der SP
Horgen, welche fur ein Lastwa
gen-Verbot auf beiden Seiten und
ein Nachtfahrverbot fur Pws im
Sihltal plädiert, Zukunft haben
Zukunft aus verschiedenen Grun
den, doch einer der wichtigsten ist
sicher unsere Einstellung Mit ihr
mussten wir erreichen, uns und
unseren Nachkommen bessere
Voraussetzungen zu schaffen
Verkehrsfreien Stadtzentren,
Tempolimiten oder anderen
«persönlichen Einschränkungen»
sollte man auch etwas Positives
abgewinnen können Also ware
auch fur jene die Zeit des Umdenkens

gekommen, die ihre fahr
baren Untersatze noch etwas all
zusehrvergottern

K Wilhelm, Adhswil

Sachgerechte Information
Hannes Fluckiger Mick «Vom Nutzen der
Chemie», Nr 25

Man muss sich fragen, ob über
haupt auf solch «geistreichen»
Mist eingetreten werden soll Da
aber die Leserschaft des Nebi
bekanntlich gross ist, darf man der
massen polemische Spruche nicht
unbeantwortet lassen
Offensichtlich hat der Einsender selbst
nicht lange genug die Schule be
sucht, denn von Chemie versteht
er nichts und hat sich wohl auch
nie ernsthaft mit der Materie aus
einandergesetzt Aber eben,
Verunglimpfen und Polemisieren ist
einfacher und populärer als se¬

riöses Sichbemuhen um sachge
rechte Informationen

Chemie ist nun einmal aus
unserem Leben nicht mehr wegzu
denken Wo standen wir ohne
hellende Medikamente, vorbeu
gende Impfstoffe und nahrungs-
fordernde Dungungsmittel? Wurde

z B der Einsender im
Krankheitsfall nicht doch zu der von ihm
verteufelten Chemie greifen und
dankbar dafür sein? Konnte er
dann noch die hinter diesen
Entdeckungen und Produkten ste
henden Menschen als Scharia
tane bezeichnen?

E Sigg, Uetikon am See
dip! Ing chem ETH

Dr sc tech

Der Nebi irrt selten, doch irrt er nicht nie
Denn er irrt sich zum Beispiel betreffend Chemie
Mit H Fluckiger-Mick1
Hat der Mann einen Tick?
Oder fehlt ihm nur etwas Chemie zum Genie? Dr P M Muller, Therwil
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